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Tja und die Realität ist auch so, dass man im Lehrerforum aufeinander herumhackt und sich
gegenseitig mit seiner Besserwisserei eins über die Rübe zieht statt darüber nachzudenken, wie
man es denn machen könnte. Genau so stelle ich mir Inklusion vor.

Ich fand den Artikel über Willi sehr berührend. Es ist offenbar ein wirklich ganz besonderes Kind,
und ich kann mir sehr gut vorstellen, wie er sich darüber empört, wenn ein Konzert
unterbrochen wird oder statt der Musiker der Saal gezeigt wird (in der Aufzeichnung). Die
innere Beteiligung an der Musik ist sehr eindringlich geschildert. Es ist sehr schmerzlich zu
lesen, dass dieser Junge vielleicht nie ein Elbphilharmonie-Konzert erleben darf. Vielleicht
bewegt dieser Artikel etwas und es wird ihm irgendwann möglich sein.

Ich weiß tatsächlich nicht, ob ich die innere Größe hätte, mich an einem wild
herumhampelnden, schreienden Kind zu erfreuen, nachdem ich viel Aufwand betrieben hätte,
ein teures und seltenes Konzert zu besuchen. Ich habe nämlich auch viel Freude an Musik, und
dabei stören mich Rascheln, Quatschen und SichimSitzbreitmachen anderer Leute schon sehr.

Ich habe keine Lösung, aber einfach stammtischmäßig drauflos zu wettern bringt uns in der
Diskussion bestimmt nicht weiter.

Aber seufz, das kenne ich hier ja auch schon zu Genüge.
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